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Einige Bemerkungen über Kasuare.

Von Dr. W. v. Rothschild.

Herr Paul Matschie hat im Aprilheft dieses Journals

eine kleine Übersicht der Kasuare geliefert, welche durch meine

Monographie hervorgerufen wurde. Ich fühle mich veranlasst, da-

rauf kurz zu erwidern, weil mehrere Punkte darin nicht mit meinen

Ansichten übereinstimmen, und ebenso weil seit der Publikation

meiner Monographie mehrere noch nicht bekannte Thatsachen

entdeckt worden sind.

Matschie betont, dass es ihm folgerichtiger erscheint, nur

eine Stammart, Casuarius casuarius, in der Gruppe der Zwei-

lapp-Kasuare anzuerkennen und Casuarius bicarunculatus nur

als eine geographische Abart davon zu trennen. Hierin kann

ich nicht mit ihm übereinstimmen, da ich ziemlich sichere Nach-

richt besitze, das auf derselben Insel, wo Cas. bicarunculatus

lebt, ein zweiter Zweilapp-Kasuar vorkommt, sei es C. internus

oder C. beccarii. Seit dem Erscheinen meiner Monographie habe

ich von Herrn Heinrich Kühn von der Insel Trangan folgende

Exemplare erhalten:- einen Balg eines fast ausgefärbten alten

Kasuar, 2 Bälge von Dunenjungen und mehrere Eier. Mit diesem

Material sandte der erwähnte Sammler eine sorgfältig angefertigte

Skizze der Nacktteile des alten Kasuares, die zweifellos beweist,

dass der auf Trangan lebende Kasuar wirklich C. violicollis ist,

wie ich früher vermutet hatte.

Herr Matschie hat augenscheinlich meinen Artikel über

C. c. salvadorii nicht zu Ende gelesen. Ich sagte ausdrücklich,

dass C. salvadorii mit Sicherheit nur aus den 2 typischen Bälgen

bekannt ist und ich als zu dieser Rasse gehörend nur zeitweilig

gewisse lebende Kasuare aus Neuguinea ansah, die ich sonst

nicht in der Klassifikation unterbringen konnte. Ich möchte aber

besonders hervorheben, dass der Typus von G. salvadorii einen

ganz niedrigen Helm besitzt und überhaupt gewissermassen ver-

schieden ist von dem, der von Salvadori abgebildet wurde.

Dieser Vogel diente Sclater als Typus für seinen Casuarius alti-

jugus. Diese beiden Bälge stammen aus der Ausbeute von

Laglaize und wurden wie die meisten von seinen Sachen von

den Eingebornen gekauft. Es scheint mir daher nicht ganz un-

möglich, dass der zweite Kasuar wirklich von C. salvadorii ver-




